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Zusammenhänge zwischen Luftschadstoffen, Waldschäden, 
Boden- und Gewässerschädigungen 

Von verschiedenen Seiten werden zur Zeit erneut die von Wis-
senschaftlern seit Jahren aufgezeigten Zusammenhänge zwi-
schen Luftschadstoffen und Wald- bzw. Baumschäden in Frage 
gestellt (z. B. von Burkhard Müller-Ullrich in der Süddeutschen 
Zeitung vom 7. September 1996 und vom Freiburger Forstwissen-
schaftler Heinrich Spiecker in der Frankfu rter Rundschau vom 
24. September 1996). Da das Wissen über die zugegeben kompli-
zierten Zusammenhänge zwischen Schadstoffemissionen z. B. aus 
dem Autoverkehr, der Industrie, der Landwirtschaft, den Hei-
zungsanlagen und den vielfältigen Schädigungen von Pflanzen, 
Tieren, Menschen, Boden und Gewässern noch lückenhaft ist, 
versuchen interessierte Kreise mit Hilfe wissenschaftlicher Ein-
zelmeinungen - oft mit viel Erfolg -, viel Verwirrung zu stiften. 
Dadurch werden notwendige Umwelt- und Naturschutzmaß-
nahmen, z. B. in Richtung weniger Autoverkehr, umweltverträg-
liche Landwirtschaft, Energiesparen und stärkere Nutzung alter-
nativer Energien, behindert und verzögert. 
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Es ist daher notwendig, von Sachverständigengremien seit lan-
gem erkannte und hinreichend nachgewiesene Zusammenhänge 
zwischen Schadstoffemissionen bzw. umweltschädlichen Produk-
tionsmethoden und Konsumverhalten und Umwelt, Natur- und 
Gesundheitsschäden auf allen möglichen Wegen bekanntzu-
machen, um notwendige politische Maßnahmen und Verhaltens-
änderungen schneller zu erreichen. Dazu soll auch diese Kleine 

Anfrage beitragen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Studie des Euro-
päischen Forstinstitutes „Growth Trends in European Forests”, 
die in der Öffentlichkeit so interpretiert wurde, daß das 
schnellere Wachstum der Bäume in den letzten Jahren in 
Europa ein Beweis dafür sei, daß der Wald wächst und nicht 
durch Luftschadstoffe stark geschädigt wird und z. T. abstirbt? 

2. Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse liegen der Bundes-
regierung über die Hauptursachen der flächenhaften Schädi-
gung und das Absterben der einzelnen Baumarten in 
Deutschland und in Europa vor? 

3. Welche Zusammenhänge zwischen Luftschadstoffbelastun-
gen und Schädigungen der Bäume, der Versauerung des 
Waldbodens und des Grundwassers unter Waldgebieten sind 
wissenschaftlich weitgehend unstrittig, und welche Konse-

quenzen zieht die Bundesregierung daraus? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung Berichte, daß in den Wäl-

dern die Stickstoff- bzw. Nit rit-, Ammonium- und Nitratbe-
lastung des Bodens z. T. so hoch ist, daß mit einer zu-
nehmenden Belastung des Grundwassers gerechnet werden 
muß, und welche Konsequenzen zieht sie daraus? 

5. Wie beurteilt sie die Zusammenhänge zwischen den Stick-
stoffemissionen, insbesondere aus dem Autoverkehr und der 
Landwirtschaft, und den Waldschäden, der Bodenversauerung 
und -überdüngung, der Überdüngung und Versauerung der 
Gewässer bis hin zur Überdüngung der Nordsee und Ostsee? 

6. Welche Ökosysteme und schützenswerten Biotope werden 
nach den Erkenntnissen der Bundesregierung durch die 
Stickstoffemissionen im umfassenden Sinn neben den Wäl-
dern und Gewässern besonders geschädigt bzw. zerstört? 

7. Welche Folgewirkungen hat nach den Erkenntnissen der 
Bundesregierung das Absterben der Wälder in einigen Mittel-
gebirgsregionen und den Alpen auf die Trinkwasserver-
sorgung, die Bewohnbarkeit der Täler, die Hochwasserge-
fahren, die Energieversorgung, die Klimaveränderungen und 

die Bodenerosion? 

8. Wie sollen nach Auffassung der Bundesregierung die Schä-
den, die private Waldbesitzer durch Luftschadstoffe erleiden, 
ausgeglichen werden, nachdem dies durch den Bundes-
gerichtshof für notwendig erklärt worden ist? 
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9. Wie können nach Auffassung der Bundesregierung die Ver-
ursacher der Luftschadstoffe an dem Ausgleich der Schäden 
beteiligt werden? 

10. Gibt es bei der Bundesregierung Überlegungen, über einen 

von den Verursachern finanzierten Fonds die Geschädigten zu 
entlasten? 
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